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Lehrplan 3000

Noch eine Revolution

Sexualitat fiir alle

WOLF BUCHINGER

anz liberraschend hatte
das Universum ausge-
rechnet im Jubel-Jahr

3000 seine mentale Revolution:
Die unterdriickten und mit Pla-
netenverweis bestraften Frei-
heitsgedanken aus der Jugend-
revolte von 2968 bekamen ge-
waltigen Auftrieb. Bei Ausgra-
bungen auf dem verlassenen Ur-
sprungsplaneten «Erde» wurden
einige seltsame Gegenstdnde ge-
funden, welche Wissenschaftler
in miithsamer Kleinarbeit an-
hand tausendjdhriger Videos als
damalige Sexualorgane der frii-
heren Menschen - offensicht-
lich im Schuleinsatz viel ge-
braucht und abgegriffen - iden-
tifiziert hatten.

Sie waren zart oder hart, man
konnte sie in die Hand nehmen,
und durch eines konnte man so-
gar hindurchschauen. Das Mot-
to des Jahres 3000 war in Milli-
sekundenschnelle wie ein histo-
risches Virus auf alle Planeten
iibergesprungen: «Gebtunseren
Kindern eine eigene Sexualitédt!»
Schulmonde wurden abgefa-
ckelt, Raumschiffe umgeworfen,
die Weltpolizei war tiberfordert
und riegelte hermetisch die am
schlimmsten betroffenen Plane-
ten Venus und Mars ab. Und da-
bei wollte das Weltvolk doch nur
zurlick zum angeborenen sexu-
ellen Recht von natiirlicher Zeu-
gung. «Schluss mit den anony-
men Retortenbabys!» - «Wir wol-
len wieder Spass im Bett!» -
«Nieder mit dem Diktat der per-
fekten Menschen», projizierten
sie in Riesenbuchstaben iiber
schwarze Locher. Die Kaste der
inMode gekommenen Zweime-
termenschen mit Schlitzaugen
und roten Haaren wehrte sich
mit einem Angriffskrieg gegen
Nova 317, die dhnliche subversi-
ve Gedanken verbreitete, 16sch-
te sie in sieben Tagen aus und
wollte damit beweisen, dass We-
sen ohne fehlerhafte Gene allen
anderen iiberlegen sind.

«Wir wollen wieder Glatzen ha-
ben, O-Beine und Pickel!», wur-
de zum Weltschlager 3000 ge-
kiirt. Die ebenfalls unterdriickte
Aktion «Sollen Menschen lesen
und schreiben lernen?» geriet
vollig in den Hintergrund. Die
Sexualitét iiberrollte alles.

Doch wie sollte man sie prak-
tizieren? Die Merkmale dazu
waren aus arbeitstechnischen
Griinden auf ein Minimum re-
duziert, Manner und Frauen sa-
hen beinahe gleich aus, Puber-
tdt gab es keine und stérende
Verwirrungen durch zwischen-
menschlichen Geschlechtsver-
kehrwaren von der letzten Paps-
tin im Jahre 2333 abgeschaftft
worden. Pluto wurde blitzartig
der Planet geheimer Organver-
grosserungen, alte Praktiken
wurden mit uralten Katalogen
von Beate Uhse mehr oder we-
niger schlecht imitiert. Alle
Schmerzen und Krampfe hielten
die Menschen nicht ab, weiter zu
experimentieren. Ende des Jah-
res wurden die ersten, wieder
von Menschen gezeugten Babys
geboren, klein, mit Fehlern und
individuellen Gesichtern. Thre
Bilder gingen als Mainstream
durch das Universum,
Regierungen
wurden

gestiirzt, Prasidenten mit ur-
menschlichen Schwichen ge-
wihlt, freiwillig gab man indivi-
duelle Rechte auf, heiratete und
griindete Familien und bekann-
te sich zu seinen dusseren Feh-
lern. Das Universum stand kopf.

Untergrundregierungen griin-
deten erste Staaten mit echten
Human Resources: «Die Zukunft
unseren Kindern!» Und der
Wettbewerb zum jugendfreund-
lichsten Planeten begann: Lehr-
pldne wurden neu geschrieben,
weg von aller Gleichmacherei,
hin zum freien Individuum und
zum selbststdndigem Denken,
Handeln und - natiirlich auch -
zu einer uneingeschrénkt selbst-
bestimmten Sexualitit.

Doch da es bei allen Revolutio-
nen Umsetzungsprobleme zwi-
schen Theorie und Praxis gibt,
braucht es weitere 1000 Jahre,
bis man sich einig wird, welche
Erziehungsform die besteist: Im
Jahre 4000 soll endlich die Ideal-
form gefunden werden - so die
Sexualitét will.

URS SANDMEIER

Nebelspalter Nr. 7 | 2011




	Noch eine Revolution : Sexualität für alle

